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Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

Vorlage des Entwurfs der Haushaltssatzung und des
Haushaltsplans für das Jahr 2021

Antrag der FWG Fraktion auf Bildung eines Runden Tisch
„Medizin und Gesundheitsfürsorge Bad Karlshafen"

Antrag der CDU zur zukünftigen Sicherstellung der
ärztlichen Versorgung unserer Bevölkerung

Gemeinsamer Antrag der FWG, CDU, SPD und Bündnis
90/ Die GRÜNEN zur zukünftigen Sicherstellung der
ärztlichen Versorgung unserer Bevölkerung

Aktuelle Entwicklung der Kindergartenverwaltung

Mitteilungen

Anfragen und Anregungen

Die Stadtverordneten sind am 27.08.2021 für heute, 19.30 Uhr, zu einer im Saal des Bürgerhauses, Stadtteil Helmarshausen,
stattfindenden Sitzung eingeladen worden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird von der Vorsitzenden die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit der
Stadtverordnetenversammlung festgestellt. Hier zu erhob Herr Gottwald einwand.

Die Sitzungsniederschrift umfasst die Seiten Nr. 33 bis Nr. 40 und 3 Anlagen.

Beginn der Sitzung: 19:35 Uhr, Ende der Sitzung: 21:34 uhl'-

Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben:

-I?.?_.y.i.^.?J.?...
Stadtverordnetenvorsteherin

-S.ez.:-.§cf1.01'.Ln6...
Schriftführerin
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Az.: 902.45
Kämmerei

Bad Karlshafen, 24. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Vorlage des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans für das Jahr 2021

Sachverhalt:

Die Entwürfe der Haushaltssatzung, des Haushaltsplans, das Haushaltssicherungskonzept, sowie das In-
vestitionsprogramms für das Jahr 2021 wurden den Magistratsmitgliedern in einer Sitzung am 2. August
2021 vorgestellt und erläutert. Der Magistrat hat in der Sitzung am 23. August 2021 einstimmig den Ent-
wurf der Haushaltssatzung gern, § 97 HGO beschlossen. Außerdem wurde in dieser Sitzung über die Ent-
würfe des Haushaltsplans und des Investitionsprogramms (HGO § 66 Abs. l Ziff. 6 und § 101 Abs. 3) für
die Haushaltsjahre 2021 bis 2024 Beschluss gefasst.

Der Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2021 mit den entsprechenden Bestandteilen und Anlagen
wird den Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung mit der Einladung zur Sitzung per E-Mail in Da-
teiform vorgelegt. Eine Druckfassung wird in der Sitzung ausgehändigt.

Bürgermeister Dittrich wird in der Sitzung die wesentlichen Punkte und Planzahlen erläutern.

BeschlussvorschlaR:

Die Entwürfe der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans für das Jahr 2021 mit den entsprechenden
Bestandteilen und Anlagen inkl. des Haushaltssicherungskonzeptes werden zur Beratung und zurVorbe-
reitung eine Beschlussempfehlung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.

Beschluss:

Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt. -/-

Absti mmu ngse reebnjs:

dafür: 14 dagegen: -/- enthalten: -/-



TOP-Nr. 3 Sitzung am: 31. August 2021 Protokollseite: 35

Az.: Bad Karlshafen, den 25. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FWG-Fraktion auf Bildung eines Runden Tisch „Medizin und Gesundheitsfürsorge Bad
Karlshafen"

Sachverhalt:

Die FWG-Fraktion hat am 23. August 2021 den Vorschlag unterbreitet einen Runden Tisch „Medizin
und Gesundheitsfürsorge Bad Karlshafen" zu bilden, siehe Anlage.

Beschlussvorschlafi:

Beschluss:

Abstimmungserßebnis:

dafür: dagegen: enthalten:

Nach einer Sitzungsunterbrechung werden die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zu einem
gemeinsamen Antrag der Fraktionen FWG, CDU, SPD und B'90/Die Grünen zusammengefasst.
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Az.: Bad Karlshafen, den 25. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlunß

Antrag der CDU zur zukünftigen Sicherstellung der ärztlichen Versorgung unserer Bevölkerung

Sachverhalt:

Die CDU hat am 25. August 2021 einen Antrag zur zukünftigen Sicherstellung der ärztlichen
Versorgung unserer Bevölkerung eingereicht, siehe Anlage.

Beschlussvorschlag:

Beschtuss:

Absti mmu ngsergebms:

dafür: dagegen: enthalten:

Nach einer Sitzungsunterbrechung werden die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zu einem
gemeinsamen Antrag der Fraktionen FWG, CDU, SPD und B'90/Die Grünen zusammengefasst.
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Az. Bad Karlshafen, den 31. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Gemeinsamer Antrag der FWG, CDU, SPD und Bündnis 90/ Die GRÜNEN zur zukünftigen
Sicherstellungder ärztlichen Versorgung unserer Bevölkerung

Sachverhalt:

Nach einer Sitzungsunterbrechung werden die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zu einem
gemeinsamen Antrag der Fraktionen FWG, CDU, SPD und B'90/Die Grünen zusammengefasst.

BeschkjssyoTschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, einen Runden Tisch: "Medizin und Gesundheitsfürsorge in Bad
Karlshafen" unter der Führung der Stadt Bad Karlshafen zu gründen. Dieser Runde Tisch soll sich mit
aktuellen und zukunftsweisenden Themen der medizinischen Versorgung in der Gemeinde Bad
Karlshafen befassen. Damitauch in der Zukunft eine umfängliche Grundversorgung mit 1-lausärzten,
Allgemeinmedizinern und Fachärzten sichergestellt werden kann,wird der Bürgermeister- Magistrat
aufgefordert, Gespräche mit allen Akteuren, Ärzten vor Ort, Apothekern, KV, Betreibern von MVZs zu
suchen.

Beschluss:

Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt.

Abstimmungserfiebnis:

dafür: 14 dagegen: -/- enthalten: -/-
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Az.: Bad Karlshafen, den 31. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Aktuelle Entwicklung der Kindergartenverwaltung

Sach verhalt:

Die Kindertagesbetreuung ist eine kommunale Selbstverwaltungsaufgabe und Teil der kommunalen
Daseinsvorsorge. Diese Aufgabe hat die Stadt Bad Karlshafen an die evangelischen Kirchengemeinden
Bad Karlshafen und Helmarshausen als Träger der beiden Kindertagesstätten übertragen.

Von Seiten der SPD-Fraktion wird nachgefragt, dass die evangelische Kirche zum 01.01.2022 plane,
die Verwaltung der Kindergärten an einen kirchlichen Verband abzugeben. Als Vertragspartner solle
die Stadt Bad Karlshafen hierüber informiert sein.

Der Bürgermeister bestätigt die kircheninternen Planungen, über die er bei einem Gespräch mit dem
Dekan informiert wurde. Es wurde vereinbart, die städtischen Gremien zu informiert/einzubeziehen,
sobald die kircheninternen Planungen abgeschlossen sind und beratungs-/schlussfähige
Planungen/Dokumente voriiegen.

Beschlussvorschlag:

Der Bürgermeister wird beauftrag, der Stadtverordnetenversammlung unmittelbar Bericht über den
Fortschritt der Neuorganisation der Kirchlichen Verwaltung der Kindergärten zu erstatten. Die
aktuellen Verträge der einzelnen Kindergärten sind den Fraktionen vorzulegen.

Beschluss:

Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt.

Abstimmungserßebnis:

dafür: 12 dagegen: enthalten: 2
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Az.: Bad Karlshafen, den 31. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Mitteilungen

Sachverhalt:

l. Erlass von Mieten und Pachten während der Corona-Pandemie
Der Magistrat hat - wie 2020 - beschlossen, für den Zeitraum des Lockdowns von November 2020
bis einschließlich Mai 2021 die Mieten und Pachten für die gemäß den Verordnungen des Landes
geschlossenen Bereiche (Vereine) zu erlassen. Die monatlichen Erträge für die Vermietung und Ver-
Pachtung inkl. Nebenkosten der betroffenen Vereine belaufen sich auf 873,69 €, die Summe ist im
Haushaltsplan 2021 berücksichtigt.

2. Verlängerung Liquiditätskredit Wesertherme
Der Magistrat hat beschlossen, den erstmals am 6. Juli 2020 aufgrund des Lockdowns und der damit
verbundenen Thermen-Schließung zur Verfügung gestellten Liquiditätskredit für die Wesertherme
auf Grund der andauernden Betriebseinschränkungen bis zum 31. Dezember 2021 zu verlängern.
Der Betrieb der Wesertherme ist nach der Öffnung wieder gut angelaufen, die Besucherzahlen liegen
derzeit (auch witterungsbedingt) deutlich über den Zahlen des vergleichbaren Zeitraums im Vorjahr.
Der Jahresabschluss 2020 liegt derzeit beim Wirtschaftsprüfer und wird dem Aufsichtsrat in der
nächsten Sitzung vorgelegt, anschließend wird die Geschäftsführung in der Stadtverordnetenver-
Sammlung Bericht erstatten.

3. Finanzierung Altenberatungscentrum (ABC) Hofgeismar
Der Magistrat hat beschlossen, dass die Stadt Bad Karlshafen sich weiterhin an der Finanzierung des
AltenBeratungsCentrum Hofgeismar mit einem Betrag von 0,50 Euro pro Einwohner und Jahr betei-
ligen wird. Dieser Betrag wurde unter den Kommunen im Altkreis Hofgeismar mit der Diakonie abge-
stimmt. Maßgeblich sind die Einwohnerzahlen des Hessischen Statistischen Landesamtes zum 30.06.
des Vorjahres. Der Betrag wird ab dem Jahr 2023 um die durchschnittlichen Tarifsteigerungen ange-
passt. Die Mittel werden im Haushalt 2022 eingeplant. Im Gegenzug wird das ABC jährlich einen auf
die Stadt bezogenen detaillierter Tätigkeitsbericht erstellen und gebeten, verstärkt auf seine Ar-
beit/die Beratungsangebote aufmerksam zu machen und ggf. auch Angebote (Sprechstunden o. ä.)
vor Ort anzubieten.

4.„Rentnerbrücke"
Das Amt für Bodenmanagement als Flurbereinigungsbehörde hat der Stadt Bad Karlshafen schriftlich
mitgeteilt, dass zur Instandsetzung der„Rentnerbrücke" in Helmarshausen im Zuge des Flurbereini-
gungsverfahrens im Rahmen der Ortsumgehung B 83 Fördermittel in Höhe von 50 % beantragt wer-
den können.

5. Anerkennung Helmarshausen
Das Überprüfungsverfahren zur Anerkennung von Helmarshausen als „Erholungsort" hatte Corona-
bedingt geruht und ist nun angelaufen. Alle Unterlagen liegen beim Regierungspräsidium Kassel in-
zwischen vor. Am 10. August fand die abschließende Ortsbesichtigung statt.



6. Interessenbekundung „Zukunft Innenstadt"
Stadt Bad Karlshafen hat ihr Interesse gegenüber dem Land Hessen bekundet, am Landesprogramm
„Zukunft Innenstadt" teilzunehmen. Es wird eine Förderung zur Außenbestuhlung der Gastronomie
und des öffentlichen Raumes inkl. Sonnenschirme, Blumenkübeln und Fahnenmasten angestrebt. Die
mögliche Förderung belauft sich auf 90 Prozent.

7. Antrag Soforthilfe Museum
Für das Alte Rathaus/das Museum des Heimatvereins Helmarshausen wurde beim Deutschen Ver-
band für Archäologie ein Antrag auf Soforthilfe aus dem Corona-Programm 2021 gestellt, um Zu-
Schüsse für die notwendige Erneuerung der Brandmeldeanlage im Alten Rathaus zu erhalten.

8. Region Kassel Land e. V.
Die Stadt Bad Karlshafen hat sich bereit erklärt, auf Grundlage des Förderaufrufs „Aktive Regional-
entwicklung" des Bundes als Netzwerkpartner des Vereins Region Kassel Land e. V. am Modellvorha-
ben „(Wirtschafts-) Region der Mitte - Neues Leben und Arbeiten länderübergreifend organisiert" zu
beteiligen.
Bürgermeister Dittrich wurde von der Bürgermeisterkreisversammlung als Vertreter des Altkreises
Hofgeismar in die Steuerungsgruppe zur Erstellung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) des Ver-
eins Kassel Land e. V. für die LEADER-Förderperiode 2023-2027 entsendet.

9. Entwurf Machbarkeitsstudie Sanierung Rathaus
Das Architekturbüro Müntinga und Puy hat den Entwurf der Machbarkeitsstudie zur Sanierung des
Rathauses vorgelegt, die Studie wird aus Mitteln des Programms „Lebendige Zentren" gefördert. Vom
Rathaus wurden eine Bestandaufnahme der Räumlichkeiten erstellt, die Schäden erfasst sowie Mög-
lichkeiten für eine Gesamtsanierung (inkl. Barrierefreiheit, Brandschutz, etc.) aufgezeigt. Durch das
Büro HAZ wurde zudem die Statik des Daches untersucht.

Die Machbarkeitsstudie ist Grundlage für die weitere Planung, insbesondere in Bezug auf die Bildung
sinnvoller Bau- und Förderabschnitte. Mit den bereits zur Verfügung stehenden Mitteln aus dem
Bundesprogramm „Nationale Projekte" sowie zugesagten Geldern der Deutschen Stiftung Denkmal-
schütz und des Landesamtes für Denkmalpflege sollen zunächst die Dach- und die Fassadensanierung
umgesetzt werden. In den nächsten Wochen finde hierzu weitere Gespräche mit den Fördermittel-
gebern statt. Die aus den Nationalen Projekte geförderten Maßnahmen müssen bis Ende 2023 been-
det sein.

10. Entwurf Machbarkeitsstudie Sanierung Krukenburg
Das Büro ProDenkmaI aus Bamberg hat den Entwurf der Machbarkeitsstudie zur Sanierung der Kru-
kenburg vorgestellt, die Studie wird aus Mitteln des Kommunalinvestitionsprogramms gefördert.
Auch von der Burg wurde zunächst eine Bestandsaufnahme inkl. 3-D-Modell, u. a. per Drohnenauf-
nahmen, erstellt, und im Anschluss auf deren Grundlage die Schäden kartiert und priorisiert. Auf die-
ser Grundlage sollen die weiteren Planungen und Gespräche mit Fördermittelgebern stattfinden. Für
akute Sofortmaßnahmen wurden in zwischen die Gerüstbauarbeiten sowie die Natursteinarbeiten
vergeben.

11. Entwurf Parkraumanalyse
Das Ingenieurbüro Oppermann hat den Entwurf der Parkraumanalyse für die Innenstadt von Bad
Karlshafen vorgestellt, die Analyse wird aus Mitteln des Programms „Lebendige Zentren" gefördert.
Grundsätzlich soll der vorhandene Parkraum durch Beschilderungen und Markierungen optimiert
und neuer Parkraum geschaffen werden. Für eine zeitnahe Umsetzung erster Maßnahmen wurden
Gelder im Haushalt 2021 eingeplant.



12. Prüfung Feuerwehren
Der technische Prüfdienst des Landes Hessen hat bei den Freiwilligen Feuerwehren Bad Karlshafen
und Helmarshausen eine turnusmäßige Revision der Feuerwehrhäuser, -gerate und -fahrzeuge
durchgeführt. Insgesamt verlief die Prüfung positiv, es wurden keine größeren gravierenden Mängel
festgestellt. Alle Mängel der vergangenen Revision waren abgestellt, auch der überwiegende Teil der
diesmal festgestellten Mängel konnte bereits/kann zeitnah abgestellt werden. Die notwendige Be-
Schaffung neuer Rollcontainerwird im kommenden Haushaltsjahr eingeplant.

13. hlafenmauersanierung
Der Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen hat mitgeteilt, dass die Sanierung der Hafenmauer
abgeschlossen ist.

14. Änderung EFRE-Förderung
Mit der Herausnahme der Fläche hinter dem Landgraf-Carl-Gebäude/An der Schtagd aus dem Pro-
gramm „Nationale Projekte" zur Hafenumfeldgestaltung und angrenzender Bereiche wurde dieser
Bereich auch aus der Planungsleistung herausgenommen. Somit liegen die aus EFRE-Mitteln geför-
derten Planungskosten für die Gesamtmaßnahme rund 200.000 Euro unter den veranschlagten Kos-
ten. Die Stadt Bad Karlshafen hat daher nach Rücksprache mit dem Wirtschaftsministerium der Wl-
Bank mitgeteilt, dass die entsprechenden Fördermittel für diese Maßnahme zurückgeben werden,
die Stadt jedoch nicht auf die Förderung verzichten will. Vielmehr sollen diese Mittel für die Sanierung
des Bürgerhauses Helmarshausen verwendet werden. Dieses Vorgehen wurde mit dem Wirtschafts-
ministerium abgestimmt, der entsprechende Antrag wurde bereits gestellt.

15. Hilfsangebot Hochwassergebiet
Die Stadt Bad Karlshafen hat dem Verband der Feuerwehren in NRW aufgrund der katastrophalen
Hochwasserereignisse im Juli das zum Jahreswechsel 2020/21 ausgemusterte ehemalige Löschgrup-
penfahrzeug LF 8/6 der Feuerwehr Helmarshausen, Bj. 1993, angeboten. Der Feuerwehrverband
prüft, ob das Fahrzeug dort noch benötigt wird.

16. Vorstellung Zwischenergebnisse Machbarkeitsstudie IKZ
Am kommenden Montag, dem 6. September, findet für die Mitglieder der Stadtverordnetenver-
Sammlungen und Magistrate um 19.30 Uhr in der Kulturhalle Trendelburg die Vorstellung der Zwi-
schenergebnisse der Machbarkeitsstudie/Potentialanalyse zur Prüfung einer vertieften interkommu-
nalen Zusammenarbeit der Städte Liebenau, Trendelburg und Bad Karlshafen durch das beauftragte
Büro Allevo Kommunalberatung statt.

17. Teilnahme Landesgeburtstag
Das Land Hessen feiert in diesem Jahr seinen 75. Geburtstag. Teil der Feierlichkeiten ist das Projekt
,Flashlines" des Künstlerpaares Daniela und Pascal Kulcsär, bei dem rund 30 Sehenswürdigkeiten,
Gegenstände, Naturdenkmäler oder Regierungsgebäude in Hessen bis zum l. Dezember in den
Abendstunden mit leistungsfähigen Beamern nach Einbruch der Dunkelheit in Szene gesetzt werden.
Am Freitag, dem 10. September, wird ab 20.30 Uhr in diesem Rahmen das Rathaus in Bad Karlshafen
beleuchtet, ab 19 Uhr wird im Rahmen des Solling-Festivals Aaron Nagel und Band vor dem Rathaus
auftreten.

//

18. Bürgerbus aus Landesbeschaffung
Die Landesstiftung miteinander in Hessen hat mitgeteilt, dass das Hessische Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr und Wohnen das von der Stadt vorgelegte Bürgerbus-Konzept geprüft und
die Stadt zur Teilnahme am Bürgerbusprogramm ausgewählt hat. Stadt Bad Karlshafen soll im Rah-



men des Programms ein elektrisch betriebener Bürgerbus zur Verfügung gestellt werden. Ein Lade-
punkt am Bürgerhaus Helmarshausen muss dafür noch vorbereitet werden. Gern können sich ehren-
amtliche Fahrer/innen für den Bus melden.
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Az.: Bad Karlshafen, den 31. August 2021

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Anfragen und Anregungen

Sachverhajt

Frau Römer erkundigt sich nach dem Friedenstal, ob hier bereits eine Besichtigung stattgefunden hat,
um dies wieder in einen besseren Zustand zu bringen. Bürgermeister Dittrich erklärt, dass bislang
noch keine Möglichkeit bestand, er sich dies aber noch ansehen werde.

Herr Mahlmann erinnert an den schlechten Zustand des Pegelturms. Hier drohen Gefache
herauszufallen. Er möchte wissen, ob hier seit der vergangenen Sitzung etwas unternommen wurde.
Bürgermeister Dittrich erklärt, dass das Bauamt informiert ist und der Bauhof zum Herbst notwendige
Sicherungsarbeiten ausführen wird.

Herr Gottwald bittet darum, den Briefkasten an der Bushaltestelle Hafenplatz auf rollstuhlgerechter
Höhe anzubringen. Bürgermeister Dittrich erklärt, dass dazu bereits mit der Deutschen Post als
Eigentümerin des Briefkastens Kontakt aufgenommen wurde, die Umsetzung jedoch noch nicht
erfolgt ist.

Zudem möchte Herr Gottwald, dass auf dem Gehweg in der Bergstraße Schilder „Fahrrad Durchfahrt
verboten" aufgestellt werden. Bürgermeister Dittrich erinnert daran, dass das Radfahren auf
Gehwegen - außer für Kinder - grundsätzlich untersagt ist und wird die Anregung prüfen lassen.

Frau Luft-Mittag erkundigt sich nach dem Durchgang vom Birkenbusch zum Kaiserstein. Hier wurde
ein großes Tor aufgestellt, wodurch kein Durchgang mehr möglich sei. Bürgermeister Dittrich
berichtet, dass das betroffene Grundstück bereits vor ca. zwei Jahren durch den Magistrat verkauft
wurde und sich in Privatbesitz befindet.

Herr Eckermanns spricht den Zustand der Friedhöfe an und möchte wissen, wann die
Friedhofskommission tagt. Bürgermeister Dittrich erklärt, dass sich der Magistrat vor drei Jahren
gegen seinen Vorschlag der Wieder-Gründung einer Friedhofskommission ausgesprochen hatte. Der
Bürgermister hat daraufhin einen Arbeitskreis Friedhof ins Leben gerufen, die wegen Corona-
Pandemic in diesem Jahr noch nichttagen konnte. Herr Eckermanns möchte dazu wissen, auf welcher
rechtlichen Grundlage dieser Arbeitskreis stattfindet.

Zudem wird sich erkundigt, für wann die Fertigstellung des Hafenumfelds geplant ist. Bürgermeister
Dittrich erklärt, dass sich die Baumaßnahme durch den langen Winter - wie berichtet - verschoben
hat, diese jedoch im Oktober weitestgehend abgeschlossen seinen sollte.


